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Pressemitteilung  

 
Human Centric Design –  
der Mensch steht bei MATRIX Immobilien im Mittelpunkt 

 
• MATRIX Immobilien fordert ein neues Denken in der Branche 
• Digitale Transformation, demografischer Wandel und Pandemie-Effekte rücken  
  den Menschen wieder in den Mittelpunkt der Projekt- und Stadtentwicklung 
• Gerade soziale Interaktion belebt Immobilienprojekte nachhaltig 
 

(Hamburg, Februar 2022) Die Welt im Jahr 2022 – die fortschreitende Digitalisie-
rung, der starke demografische Wandel und die verstärkten Sicherheitsbedürf-
nisse im Rahmen einer globalen Pandemie haben ganz neue, individuelle Lebens-
entwürfe etabliert und veränderte Erwartungshaltungen der Nutzer ausgelöst. 
Wohn- und Arbeitswelten verschmelzen zusehends, genau wie auch Arbeit und 
Freizeit an sich. Der klassische 8-Stunden-Tag gehört bald der Vergangenheit an. 
Doch das Work-Life-Blending erfordert nicht nur neue Denkweisen, sondern 
gleichzeitig auch veränderte Raumstrukturen, losgelöst von Zeit und Raum. Woh-
nen, Arbeiten, Einkaufen und Freizeit wachsen mehr und mehr zusammen, es 
entstehen komplexe Wechselbeziehungen, die das Verhältnis von individuellem 
und gemeinschaftlichem Raum definieren. Umso wichtiger bei all diesen Entwick-
lungen ist es, dass die Prozesse vom Menschen her gedacht werden – die Immo-
bilie muss sich den Lebenswelten der Menschen anpassen, nicht wie in der Ver-
gangenheit andersherum. Dieses neue, humanzentrierte Denken hat  
MATRIX Immobilien aus Hamburg für sich als Kernthema und zum Motto des Jah-
res 2022 definiert. „Wir glauben: Nur Gebäude, die den Nutzer mit seinen Bedürf-
nissen in den Mittelpunkt stellen, gewährleisten eine nachhaltige und langfristige 
Wertstabilität. Projektentwickler, die nicht über den Tellerrand hinausblicken und 
die Faktoren wie Klimawandel, Digitalisierung, Smart City, neue Mobilitätskon-
zepte und viele weitere Alltagsthemen der Menschen nicht einbeziehen, werden 
nur schwer eine Zukunft haben“, sagt Martin E. Schaer, geschäftsführender Ge-
sellschafter, provozierend. 
 
Die MATRIX Gruppe setzt diesen Ansatz in vier konvergenten Geschäftsfeldern um: 

Neue Marktplätze (Quartierszentren). Neue Nachbarschaften (Wohnquartiere). Neue 
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Arbeitswelten (Office-Gebäude). Neue Lieblingsplätze (Ferienimmobilien). Das Unter-

nehmen bedient diese Bereiche in den Segmenten Entwicklung, Investment, Beteili-

gungen und Asset-Management. „Wir haben aufgehört, in klassischen Lebensraum-
Clustern zu denken. Die Metropole mit kurzen Wegen und hoher Lebensqualität, die 

alle Teilbereiche des Lebens smart integriert, ist das Ziel künftiger Stadtentwicklung. 

Für uns heißt das auch: Wir möchten Verantwortung übernehmen, für die sozialen und 

die ökologischen Entwicklungen rund um unsere Projekte“, erklärt Schaer. 

 

Soziale und ökologische Verantwortung 
Die konvergierenden Lebenswelten erfordern ein humanzentriertes und ganzheitliches 

Denken. Der Mensch wird nicht mehr nur auf eine Rolle, zum Beispiel als Büroarbeiter, 
reduziert, sondern in seiner Gesamtheit, mit all seinen Bedürfnissen betrachtet. Es stel-

len sich viele Fragen: Wie kommen die Nutzer*innen an, wo halten sie sich auf, wo 

kaufen sie ein, wann treffen sie andere, wie entspannen sie zwischendurch? „Ganz 

wichtig ist heute auch, dass Gebäude die soziale Interaktion zwischen den Menschen 

fördern und nicht unterbinden. Es gilt, die kulturelle und soziale Nahversorgung zu in-

tegrieren, die räumliche Vernetzung aller Lebensbereiche zu ermöglichen. Sprich: Das 

isolierte, unkommunikative Zellenbüro hat ausgedient, genau wie das Büroobjekt im 
unwirtlichen Gewerbegebiet ohne jegliche Infrastruktur“, so Martin E. Schaer: „Und 

gleichzeitig müssen die Objekte den Menschen genug Freiraum bieten, um die mensch-

lichen Bedürfnisse wie Sicherheitsabstand und Privatsphäre zu respektieren, gerade in 

einer weltweiten Pandemie. Eine komplexe Aufgabe!“ 

 

Musterbeispiel Arne Jacobsen Haus 
Einer der Pioniere des ganzheitlichen Denkens in der Architektur war der Däne Arne 

Jacobsen (1902–1971). Er gilt als einer der wichtigsten Architekten und Designer der 
klassischen Moderne und steht in der Tradition von Ludwig Mies van der Rohe, Le  

Corbusier und der Bauhaus-Schule. Seine Objekte sind in einmaliger Konsequenz und 

Kompromisslosigkeit auf die Nutzerbedürfnisse ausgerichtet und dabei höchst flexibel 

in den Raumstrukturen. Design works. Alles verfolgt einen Sinn. Jedes Detail ist genau 

an der richtigen Stelle und erfüllt eine Funktion. Form follows Function. Function follows 

human Needs. Natur, Handwerk, klare Formensprache und hohe Funktionalität gelten 

als Kernkriterien dieser Denkschule.  
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Zu betrachten ist dieser Fokus auf den Menschen zum Beispiel im Arne Jacobsen Haus 

in Hamburg, das der MATRIX Gruppe gehört. Auch nach über 50 Jahren glänzt das 

Objekt durch perfekte Funktionalität, hohe Flächeneffizienz und Flexibilität sowie durch 
architektonische Schönheit, von innen wie von außen. Das Gebäude wird in den nächs-

ten Jahren vom Unternehmen behutsam und unter Aufsicht der Hamburger Denkmal-

schutzbehörde revitalisiert und für neue Mieter geöffnet. „Am Arne Jacobsen Haus kann 

man hervorragend erkennen, dass bestimmte Aspekte der Architektur niemals aus der 

Mode kommen: durchdachtes Design mit Liebe zum Detail und hohem Nutzwert, klare 

Strukturen und zeitlose Formgebung. Dieses Haus wird auch in 100 Jahren noch State 

of the Art sein“, beschreibt Schaer stolz sein Projekt. 

 
Und in Zeiten des Klimawandels kommt ein weiterer wichtiger Aspekt hinzu: die nach-

haltige Komponente. Welchen Einfluss hat das Projekt auf das Klima und sein direktes 

Umfeld? Wie viel CO2 wird beim Bau verbraucht, wie ist die Energiebilanz im Betrieb? 

Deshalb kann es aus Klimaschutzgründen oft sinnvoller sein, ein Haus zu revitalisieren 

als komplett neu zu bauen. Auch solche nachhaltigen Komponenten sind beim nutzer-

zentrierten Ansatz mitzudenken, da sie den Menschen immer wichtiger werden. 

 
MATRIX 2022 – keine leeren Versprechungen 
Human Centric – dieses Jahresmotto 2022 ist bei MATRIX alles andere als ein leeres 

Versprechen: Alle eigenen Objekte sind maximal auf die Nutzerbedürfnisse ausgerich-

tet –  von der Quartiersentwicklung Living Plaza in Hamburg bis zum New Work Projekt 

NOHO in Nürnberg wird immer der Mensch mit seinen verschiedenen Bedürfnissen und 

seiner Maßstäblichkeit in den Mittelpunkt der Überlegungen gestellt. Wie zum Beispiel 

auch im LaHoMa in Hamburg-Langenhorn, bei dem das Unternehmen aus einem 

grauen Mäuschen ein modernes, attraktives und farbenfrohes Quartierszentrum ge-
macht hat, in dem die Menschen mit Begeisterung wohnen, leben und arbeiten.  

Martin E. Schaer: „Eine Immobile oder einen Standort konsequent vom Menschen und 

seinen Bedürfnissen her zu denken, zahlt sich immer aus – in langfristiger Mieterzufrie-

denheit, in höherer sozialer Interaktion und Akzeptanz. Orte müssen so beschaffen 

sein, dass die Menschen sich diese aneignen können. Damit werden nachhaltige Werte 

kreiert. Eine echte Win-win-Situation.“  

 

Weitere Informationen zu den Projekten sind auch unter www.matrix-immo.de abrufbar. 
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Über MATRIX IMMOBILIEN 
Die MATRIX Gruppe wurde 2003 von Martin E. Schaer und Olaf M. Heinzmann gegründet, die beide bis 

heute als geschäftsführende Gesellschafter fungieren. Das inhabergeführte Immobilienunternehmen mit Sitz 

in Hamburg entwickelt und realisiert Immobilienprojekte mit dem Schwerpunkt auf Hamburg und Nord-

deutschland. Dabei stehen vier Geschäftsbereiche im Fokus: Neue Marktplätze (Quartierszentren). Neue 

Nachbarschaften (Wohnquartiere). Neue Arbeitswelten (Office-Gebäude). Neue Lieblingsplätze (Ferienim-

mobilien). Aktuell investiert die MATRIX Gruppe rund 50 Millionen Euro in ihre erste Ferienimmobilie auf Sylt 

– das Lornsen am Strand. Für diesen Geschäftsbereich sind weitere Projekte an Nord- und Ostsee geplant. 

In St. Peter-Ording betreibt das Tochterunternehmen SALT & ROCKS bereits seit 2019 das unternehmens-

eigene 4-Sterne-Hotel Landhaus an de Dün und das Appartementhaus Dünen Stuuv. Für 2024 ist ein Neubau 

auf dem Grundstück geplant. Aktuell bereitet das Unternehmen u. a. auch die Revitalisierung des denkmal-

geschützten Arne Jacobsen Hauses in der Hamburger City Nord vor. In Hamburg-Eppendorf entwickelt 

MATRIX den New-Work-Campus FLOW und in Nürnberg das NOHO mit Mietflächen von jeweils mehr als 

20.000 qm. Damit hat das Unternehmen aktuell Projekte von mehr als 700 Mio. Euro in der Entwicklung.  
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